
 

Seminaranmeldung 

 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Julia Schneider                    E-Mail: julia.schneider@bfz.de 
Telefon: 089 767565-63      Fax: 089 767565-63 
 
 
 

 

 Certified Disability Management Professional Kurs 30 – November 2022 
 
 Name, Vorname: __________________________________________ 
 
 Arbeitgeber 
________________________________________________________ 
 
________________________________________________________ 
 
 Berufliche Tätigkeit 
________________________________________________________ 
 
 Rechnungsanschrift (bitte korrekt angeben mit allen erforderlichen Daten) 
________________________________________________________ 
 
________________________________________________________ 
 
________________________________________________________ 
 
________________________________________________________ 
 
 Telefon dienstlich / privat:  
 
________________________________________________________ 
 
E-Mail dienstlich / privat:  
 
________________________________________________________ 
 
Stand 22.07.2022 Änderungen vorbehalten 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgenden Schulungstagen / Modulen an  
(bitte ankreuzen): 
 

Block 1:    Online 
 Di.  15.11.2022  Einführung in das Disability Management und Diversity  
 Do.  17.11.2022 Durchführung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements    

 
Block 2:    Online 

 Di.  06.12.2022 Arbeitsrechtliche Aspekte des BEM  
 Mi.  07.12.2022 Betriebliches Gesundheitsmanagement  
 Do.   08.12.2022 Analyse der Arbeitstätigkeit und Beurteilung der Leistungsfähigkeit 

 
Block 3:    Präsenz 

 Di.  17.01.2023 Psychische Erkrankungen und berufliche Wiedereingliederung 1 
 Mi.  18.01.2023 Psychische Erkrankungen und berufliche Wiedereingliederung 2 (Sucht) 
 Do.  19.01.2023 Körperliche Erkrankungen und berufliche Wiedereingliederung 

 
Block 4:    Online 

 Mo.  06.02.2023 Betriebswirtschaftliche Aspekte im BEM  
 Di.  07.02.2023 Arbeitsschutz und Ergonomie 

 
Block 5:    Präsenz 

 Di. 28.02.2023      Gesprächsführung im Fallmanagement  
 Mi.  01.03.2023 Konfliktmanagement und Moderation im BEM  
 Do.  02.03.2023 Führungs- und Organisationskompetenzen  

 
Block 6:    Online 

 Di.  21.03.2023 Leistungen der Kostenträger -nur 2-tägig buchbar-  
 Mi.  22.03.2023 Leistungen der Kostenträger   Fortsetzung  

 
Block 7:   Präsenz 

 Di.  18.04.2023  Evaluation und Auditierung 
 Mi.  19.04.2023 Ethik und Prüfungsvorbereitung  

 
Preis: 285,00 EUR pro Tag inkl. Skript  
 
Hinweis: Die Schulungsblöcke werden im Wechsel von Präsenz- und Live-Online-Veranstaltungen durchgeführt.  
Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit beiden Durchführungsformaten einverstanden. 
 
Es gelten die als Anlage beigefügten vertraglichen Bestimmungen. 
(Anlage 1: Vertragliche Bestimmungen, Anlage 2: Datenschutzerklärung). Bitte beachten Sie, dass sich das  
CDMP Seminar aus den von Ihnen gewählten Schulungstagen / Modulen zusammensetzt.  
 
__________________________________________________________________________________ 
Ort, Datum, Unterschrift 
 
Kostenübernahmeerklärung des Arbeitgebers (falls zutreffend) 
Für den/die o.g. Mitarbeiter/in werden von uns sämtliche Seminarkosten übernommen. 
 

__________________________________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift, Firmenstempel 



 
 
Anlage 1: Vertragliche Bestimmungen 
 
§ 1 Leistung 
Die bfz gGmbH wird bei der inhaltlichen Gestaltung des Seminars nach eigenem Ermessen dafür sorgen, 
dass nach möglichst aktuellen fachlichen und didaktischen Erkenntnissen vorgegangen wird. Der Umfang 
der individuellen Leistungen ergibt sich aus der Anmeldung selbst. Erbringt die bfz gGmbH eine fällige Leis-
tung nicht, kann der Teilnehmer nur dann vom Vertrag zurücktreten und/oder Schadensersatz statt der 
Leistung oder Ersatz derjenigen Aufwendungen verlangen, die er im Vertrauen auf den Erhalt der Leistung 
gemacht hat und billigerweise machen durfte, sofern er der bfz gGmbH zuvor schriftlich, per Telefax oder 
E-Mail eine angemessene Frist zur Bewirkung der Leistung in Verbindung mit der 
Erklärung gesetzt hat, dass er die Annahme der Leistung nach dem erfolglosen Ablauf der Frist ablehnen 
werde. Nach erfolglosem Ablauf der Frist kann der Teilnehmer die Leistung nicht mehr verlangen. Im Übri-
gen bestimmen sich die Voraussetzungen für die Geltendmachung der vorbezeichneten Ansprüche des 
Teilnehmers nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
§ 2 Mitwirkungspflichten des Teilnehmers 
Der Teilnehmer hat im vereinbarten Umfang die Mitwirkungshandlungen, die zur vertragsgemäßen Ausfüh-
rung der von der bfz gGmbH geschuldeten Lieferungen und Leistungen erforderlich sind, vollständig und 
zeitgerecht zu erbringen, insbesondere der bfz gGmbH die notwendigen und geeigneten Materialien und 
Informationen unaufgefordert und rechtzeitig zur Verfügung zu stellen. 
 
§ 3 Teilnehmerskripten und Zusatzleistungen 
Teilnehmerskripten, die von der bfz gGmbH zur Verfügung gestellt werden, sind in der vereinbarten Vergü-
tung enthalten, soweit nicht etwas anderes vereinbart ist. Das Urheberrecht an den jeweiligen Skripten und 
allen weiteren Seminarunterlagen (inkl. Software), gleich welcher Art oder Verkörperung, gebührt allein der 
bfz gGmbH oder,  sofern entsprechend ausgewiesen, dem jeweiligen Autor oder Hersteller. Dem Teilnehmer 
ist es nicht gestattet, die Skripten oder sonstigen Seminarmaterialien ohne ausdrückliche Zustimmung der 
bfz gGmbH ganz oder auszugsweise zu reproduzieren, in Daten verarbeitenden Medien aufzunehmen, in 
irgendeiner Form zu verbreiten und/oder Dritten zugänglich zu machen. Sämtliche Lernmittel, die nicht 
ausdrücklich von der bfz gGmbH als Teilnehmerskripten kostenfrei zur Verfügung gestellt werden, sind auf 
Kosten des Teilnehmers von diesem selbst zu beschaffen. Verpflegungs-, Übernachtungs- und sonstige 
Tagungskosten sind nicht im Seminarpreis enthalten, soweit nicht anders vereinbart. 
 
§ 4 Zahlungsbedingungen, Aufrechnung, Zurückbehaltung 
Soweit im Vertrag nicht ausdrücklich anders geregelt, wird die Seminargebühr nach Erhalt der jeweiligen 
Rechnung innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zur Zahlung fällig. Die Rechnungen 
werden entweder mit Beginn des Seminars oder abschnittsweise, oder nach dessen Beendigung erstellt. In 
Einzelfällen ist die schriftliche Vereinbarung von monatlichen Ratenzahlungen möglich, Voraussetzung hier-
für ist die Erteilung einer Einzugsermächtigung durch den Teilnehmer. Der Teilnehmer hat die vertraglich 
vereinbarten Seminargebühren und -kosten vollständig zu entrichten, auch wenn einzelne Seminarveran-
staltungen, gleich aus welchem Grunde, von ihm versäumt werden. Inhaltliche und/oder organisatorische 
Änderungen und Abweichungen wie unter § 1 beschrieben, berechtigen ebenfalls nicht zur Herabsetzung 
der vereinbarten Seminargebühr. Der Teilnehmer ist zur Aufrechnung nur berechtigt, wenn die Gegenfor-
derung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt oder von der bfz gGmbH ausdrücklich schriftlich aner-
kannt ist. Für die Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts durch den Teilnehmer gilt die vorstehende Re-
gelung entsprechend. 

 
 
§ 5 Rücktritt/Stornogebühren 
Die bfz gGmbH kann vor Beginn des Seminars vom Vertrag zurücktreten, wenn die von ihr in den Leistungs-
angeboten festgelegte Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht ist oder aus anderen wichtigen Gründen (hö-
here Gewalt, plötzliche Erkrankungen des Referenten) vor Seminarbeginn von einer Durchführung absehen. 
Bei Absage eines Seminars bzw. einer einzelnen Seminarveranstaltung durch die bfz gGmbH erhält der 
Teilnehmer unverzüglich eine entsprechende Mitteilung. Entrichtete Seminargebühren werden – bei bereits 
begonnenem Seminar anteilig – zurückerstattet. Haftungs- und Schadensersatzansprüche des 
Teilnehmers gegen die bfz gGmbH sind in jedem Falle ausgeschlossen.  
Bei einer Absage der Seminarteilnahme durch den Teilnehmer werden diesem – sofern individuell nichts 
anderes vereinbart – von der bfz gGmbH Stornogebühren i. H. v. 20 % des Rechnungsbetrages berechnet, 
sofern die Absage bis zu fünf Wochen vor Seminarbeginn erfolgt. Bei einer Absage bis zu drei Wochen vor 
Seminarbeginn fallen 40 % der Teilnahmegebühren an, bei Absagen bis zu einer Woche davor 80 %. Bei 
einer Absage weniger als eine Woche vor Seminarbeginn bzw. bei Abbruch eines laufenden Seminars wer-
den die vereinbarten Gebühren in voller Höhe fällig. Dem Teilnehmer bleibt es in diesen Fällen unbenom-
men, einen geringeren Schaden der bfz gGmbH nachzuweisen. Die Entsendung von Ersatzpersonen ist 
möglich. In diesem Falle wird dem Teilnehmer keine Stornogebühr berechnet. Er bleibt jedoch Vertrags-
partner und hat sich hinsichtlich der anfallenden Kosten im Innenverhältnis an die Ersatzperson/-en zu 
wenden. Der Name/die Namen dieser Ersatzperson/en ist der bfz gGmbH vor Veranstaltungsbeginn mitzu-
teilen. Sollten Stornierungsgebühren für die im Auftrag des Teilnehmers vorgenommenen Reservierungen 
(z. B. Hotelreservierungen, Seminarräume, Referenten) und Verpflegungsleistungen anfallen, so werden 
diese dem Teilnehmer unabhängig vom Zeitpunkt des Rücktrittes vollumfänglich weiterbelastet. 
 
§ 6 Teilnahmebescheinigung 
Nach Beendigung des Seminars erhält der Teilnehmer ein entsprechendes Zertifikat über die Teilnahme 
an der Ausbildung und die gegebenenfalls erreichte 
Qualifizierung. 
 
§ 7 Widerrufsrecht/Widerrufsbelehrung 
Soweit Sie Verbraucher i. S. d. § 13 BGB sind und Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zusteht, haben Sie 
das Recht diesen Vertrag binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen zu widerrufen. Die Widerrufsfrist 
beträgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie 
uns (Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) gGmbH, Poccistraße 3-5, 80336 München, Tel.: 
089 767565-63, Fax: 089  767565-50, E-Mail: julia.schneider@bfz.de) mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. einem mit Post versandten Brief, Telefax, E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung Ihres 
Widerrufsrechts vor. Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Folgen des Widerrufs: Wenn Sie diesen Vertrag 
widerrufen, hat die bfz gGmbH Ihnen alle Zahlungen, die sie von Ihnen erhalten hat, unverzüglich und spä-
testens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwendet die bfz gGmbH dasselbe Zah-
lungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn mit Ihnen wurde 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart, in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte 
berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen soll, so ha-
ben Sie einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zum Zeitpunkt, zu dem Sie uns von 
der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachte Dienstleis-
tungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht. 



 
 
 
§ 8 Sonstiges 
Sollten sich einzelne Bestimmungen als unwirksam erweisen oder bei Durchführung des Vertrages ergän-
zungsbedürftige Vertragslücken offenbar werden, so berührt dies weder die Wirksamkeit der übrigen Ver-
tragsbestimmungen noch die Wirksamkeit dieses Vertrages im Ganzen. Die Vertragspartner verpflichten 
sich vielmehr bereits heute, die unwirksame Bestimmung so auszulegen, zu ergänzen, umzudeuten oder 
zu ersetzen beziehungsweise die Vertragslücke so auszufüllen, dass der mit der unwirksamen Bestimmung 
verfolgte beziehungsweise der durch die Vertragslücke gefährdete wirtschaftliche Zweck bestmöglich er-
reicht wird. 
 
Anlage 2: Datenschutzerklärung 
 
Datenschutzerklärung zur Teilnahme an Bildungs- und Vermittlungsmaßnahmen  
Wenn Sie Fragen zum Datenschutz in diesen Verarbeitungsvorgängen haben oder Unterstützung bei der 
Wahrnehmung Ihrer Betroffenenrechte benötigen, können Sie sich an Ihre bisherigen Ansprechpartner wen-
den oder unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter den unten genannten Kontaktdaten zu Rate 
ziehen.  
 
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten:  
bfz gGmbH 
Infanteriestraße 8, 80797 München  
Telefon 089 44108-200 
Telefax 089 44108-399  
E-Mail info@bfz.de  

Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten:  
Datenschutzbeauftragter der bfz gGmbH  
Garden-City-Straße 4, 96450 Coburg  
Telefon 09561 23149-14 
Telefax 09561 23149-2914  
E-Mail datenschutz@bfz.de  

 
Zwecke, Rechtsgrundlagen: Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zur Vermittlung in Beschäfti-
gungsverhältnisse, zur Befähigung für den Arbeitsmarkt, zur Qualifizierung, zum Erreichen schulischer und 
beruflicher Abschlüsse, zur Vermittlung von Sprachkenntnissen, zur beruflichen und sozialen Integration, 
zur Teilhabe am Arbeitsleben.  
 
Die jeweiligen Zwecke können in den eingesetzten Formularen, Verträgen und Einwilligungen genauer an-
gegeben sein. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist in der Regel die Erfüllung eines Vertrags mit Ihnen 
(Teilnahmevereinbarung, Schulvertrag, Praktikumsvertrag); ggf. Ihre Einwilligung, bestimmte Daten für die 
Teilnahme und andere darin beschriebene Sachverhalte nutzen zu dürfen; ggf. werden zusätzliche Einwil-
ligungen eingeholt (z. B. Gesundheitsdaten, Abbildungen); bei einer Beauftragung durch Ihren Arbeitgeber 
verarbeiten wir die Daten Ihrer Teilnahme zur Erfüllung dessen berechtigter Interessen; ggf. trifft uns eine 
Rechtspflicht, bestimmte Daten zu verarbeiten bzw. zu übermitteln, etwa um einen Vertrag mit dem Auf-
traggeber von Maßnahmen zu erfüllen, oder um Vorschriften aus dem Arbeits- oder Sozialrecht nachzu-
kommen. Auch unterliegen wir gesetzlichen Dokumentations- und Offenbarungspflichten.  
 
Datenkategorien: Es handelt sich um Angaben zur Person, Kontaktdaten, Qualifikation und Werdegang, be-
rufliche Ziele und Eignung, Interessen und Bewerbungsaktivitäten, die Entwicklung während der Teilnahme, 
und das Ergebnis.  
 
 

 
 
 
Speicherdauer: individueller Verlauf 2 bis 3 Jahre nach Maßnahmeende; Stammdaten und einzelne Belege 
nach Handels- und Steuerrecht bis 10 Jahre; bei Förderung durch externe Stellen, z. B. durch den Europä-
ischen Sozialfonds, einzelne Belege abhängig vom Ende des Förderprogramms bis 14 Jahre, bestimmte 
Schülerunterlagen nach Schulrecht bis 50 Jahre. Datenherkunft: In der Regel erhalten wir die Daten von 
Ihnen, aus Formularen und Gesprächsnotizen; ggf. im Rahmen einer Zuweisung durch Auftraggeber; ggf. 
von betrieblichen Erprobungseinrichtungen und Kooperationspartnern.  
 
Empfängerkategorien: Wir werden im Rahmen der Maßnahme ggf. erforderliche Daten an externe Empfän-
ger übermitteln, i. d. R. an den Auftraggeber der Maßnahme, z. B. Agentur für Arbeit, Jobcenter, Arbeitgeber, 
Behörden (Verlauf und Ergebnis); an fördernde Stellen (Nachweise der Fördervoraussetzungen und unserer 
erbrachten Leistungen); an mögliche Arbeitgeber und betriebliche Erprobungseinrichtungen bzw. an Ko-
operationspartner (Bewerbungen nach Absprache mit Ihnen, Abwicklung von Praxiselementen). Aufgrund 
berechtigter Interessen an einer gemeinsamen Verwaltung können Daten durch interne Dienstleister der 
Unternehmensgruppe unter denselben Bedingungen verarbeitet werden, die auch der Verantwortliche an-
wenden würde. Im zulässigen Rahmen einer Auftragsverarbeitung können Dienstleister beauftragt werden, 
die in diesem Zusammenhang nicht als Dritte gelten. Sowohl bei uns als auch bei Auftragsverarbeitern 
verarbeiten nur zuständige Personen die Daten nach unserer Weisung. Eine Übermittlung in Drittländer ist 
nicht vorgesehen.  
 
Mitwirkungspflicht: Im Rahmen von Verträgen mit Ihnen ist es erforderlich, dass Sie wahre Angaben machen 
und Ihre Pflichten aus diesen Verträgen erfüllen. Wenn Sie eine Leistung zur Eingliederung in Arbeit erhalten, 
Maßnahmen der beruflichen Aus- oder Weiterbildung besuchen, oder Leistungen zur Teilhabe am Arbeits-
leben, zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung in Anspruch nehmen, sind Sie verpflichtet, eine Beur-
teilung Ihrer Leistung und Ihres Verhaltens durch uns als Träger der Maßnahme zuzulassen. Wir müssen 
diese Angaben an den Träger der Leistung übermitteln.  
 
Betroffenenrechte: Sie haben das Recht auf Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten; auf 
Berichtigung unrichtiger Daten; auf Löschung unrechtmäßig gespeicherter oder nicht mehr zur Erfüllung 
von Rechtspflichten bzw. für zulässige Zwecke erforderlicher Daten; auf Einschränkung der Verarbeitung 
für bestimmte Zwecke; auf Widerspruch zu bestimmten Verarbeitungen; und unter bestimmten Vorausset-
zungen auf Übertragbarkeit von hierfür geeigneten Daten zu Ihnen oder einer von Ihnen benannten Stelle. 
Bei automatisierten Entscheidungen können Sie verlangen, dass die Entscheidung nicht ausschließlich au-
tomatisiert getroffen wird; Sie können Ihren eigenen Standpunkt darstellen; und Sie können das Ergebnis 
der automatisierten Entscheidung anfechten. Bitte beachten Sie, dass Betroffenenrechte nur glaubhaft be-
rechtigten Personen (Ihnen selbst) gegenüber gewährt werden können. Sie haben das Recht auf Be-
schwerde bei einer Aufsichtsbehörde für den Datenschutz. Wir empfehlen Ihnen, sich mit Ihrem Anliegen 
zunächst an Ihre bisherigen Kontaktpersonen bzw. Stellen bei uns oder an unseren betrieblichen Daten-
schutzbeauftragten zu wenden. 
 
 

 
 


